
Im Informationsdschungel
Der Medienführerschein kompakt basiert auf den 
Unterrichtsmaterialien des Medienführerscheins 
Bayern. Zur Vertiefung des Themas bietet das zuge-
hörige Hauptmodul umfangreiches Arbeitsmaterial 
sowie vorbereitende Hintergrundinformationen.

Meinungsbildungsprozesse verstehen und hinterfragen
Materialien zur Umsetzung einer Unterrichtsstunde 
in der Klassenstufe 8 und 9 mit Ablaufplan. Die in-
haltliche und didaktische Struktur des vorliegenden 
Materials ist so konzipiert, dass die Stunde ohne 
Vorbereitung durchgeführt werden kann.
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Überblick
„Die Bayerischen Zeitungsverleger engagieren sich mit ih-
ren „Zeitung in der Schule“-Projekten seit vielen Jahren im 
Bereich der Leseförderung und Medienbildung. Sie tun das 
aus der Überzeugung heraus, dass durch die didaktisch ange-
leitete Auseinandersetzung mit der Tageszeitung (Print und 
online) der selbstbewusst-kritische Umgang mit Medien ge-
nerell gefördert wird.“
Andreas Scherer, 1. Vorsitzender des Verbands Bayerischer Zeitungsverleger e.V.

Übersicht

Informationsbeschaffung und Meinungsbildung durchziehen den schulischen wie 
außerschulischen Alltag von Kindern und Jugendlichen. Eine Meinungsbildung im 
digitalen Informationszeitalter erfordert, die Vielfalt vorhandener Quellen bzw. 
Informationen kritisch zu hinterfragen. Für Jugendliche ist es daher wichtig, zu 
reflektieren, wie die eigene Meinung entsteht, und die Glaubwürdigkeit von Infor-
mationen besonders im Internet zu bewerten.

Die Schülerinnen und Schüler

	ͫ unterscheiden mediale und non-mediale Informationsmöglichkeiten.
	ͫ wenden Kriterien für die Bewertung von Meinungen an und gelangen zu  
einer kritischen Einschätzung der Glaubwürdigkeit von Informationen, um  
begründete Entscheidungen zu treffen.

	ͫ identifizieren und reflektieren Vor- und Nachteile nutzergenerierter Inhalte  
im Internet.

Die Schülerinnen und Schüler

	ͫ erkennen Meinungsbildung als Gruppenprozess und sind sich der Lenkungs- 
absicht von Diskussionspartnern bewusst.

Die Schülerinnen und Schüler

	ͫ reflektieren ihren eigenen Umgang mit Informationen.
	ͫ machen sich mit Bewertungsgrundlagen für Informationen vertraut.
	ͫ erhöhen ihr kritisches Bewusstsein gegenüber der Herkunft von Informationen.

Lehrer-Schüler-Gespräch, Einzel- oder Partnerarbeit, Plenum

Deutsch, Ethik, Evangelische Religionslehre, Informationstechnologie, Kunst, Wirt-
schaft und Kommunikation, Wirtschaft und Recht – die konkreten Lehrplanbezüge 
für die unterschiedlichen Schulformen entnehmen Sie bitte Seite 4.

Thema

Fach- und Metho-
denkompetenz

Sozial-kommuni-
kative Kompetenz

Personale 
Kompetenz

Sozialform

Lehrplanbezug
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Kopien der Arbeitsblätter B1-2, OHP-Folie B1 und Grafik, PowerPoint-Folie  
(PPT-Folie) 
Das Tafelbild kann an der Tafel oder digital mit der Präsentationsfolie erarbeitet 
werden. Die Inhalte des Arbeitsblattes B1 stehen auch als OHP-Folie bereit und kön-
nen damit alternativ ins Heft übertragen oder im Plenum erarbeitet werden. Zum 
Arbeitsblatt B1 steht ein Lösungsblatt zur Verfügung. Die Grafik können Sie digital 
oder als OHP-Folie präsentieren.

45 Minuten

Material

Zeitbedarf

Übersicht
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Übersicht

Mittelschule
8. Jahrgangsstufe

	ͫ Deutsch 2.3 Pragmatische Texte verstehen und nutzen 
	ͫ Deutsch 2.4 Weitere Medien verstehen und nutzen 
	ͫ Wirtschaft und Kommunikation Lernbereich 7 Internetanwendungen  

9. Jahrgangsstufe
	ͫ Deutsch 2.3 Pragmatische Texte verstehen und nutzen
	ͫ Deutsch 2.4 Weitere Medien verstehen und nutzen  

Realschule
8. Jahrgangsstufe

	ͫ Deutsch 2.4 Weitere Medien verstehen und nutzen 
	ͫ Ethik Lernbereich 3 Ethik in der virtuellen Welt 
	ͫ Informationstechnologie 1.7 Informationsbeschaffung und -präsentation 
	ͫ Wirtschaft und Recht (II) Lernbereich 2 Verbraucherschutz und verantwortungs-
bewusstes Verbraucherverhalten 

9. Jahrgangsstufe

	ͫ Deutsch 2.1 Lesetechniken und -strategien anwenden 
	ͫ Deutsch 2.3 Pragmatische Texte verstehen und nutzen 
	ͫ Deutsch 3.2 Texte planen und schreiben 
	ͫ Informationstechnologie 1.7 Informationsbeschaffung und -präsentation 
	ͫ Wirtschaft und Recht (I/III)  Lernbereich: 3 Verbraucherschutz und verantwortungs-
bewusstes Verbraucherverhalten und Arbeitstechniken

Gymnasium
8. Jahrgangsstufe

	ͫ Deutsch 2.3 Pragmatische Texte verstehen und nutzen  
	ͫ Deutsch 2.4 Weitere Medien verstehen und nutzen 
	ͫ Kunst Lernbereich 3 Interaktion, Inszenierung und Kommunikation 

9. Jahrgangsstufe

	ͫ Deutsch 2.4 Weitere Medien verstehen und nutzen 
	ͫ Evangelische Religionslehre Lernbereich 1 Frei im Netz!?

Mittelschule

Realschule

Gymnasium

Lehrplanbezug
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Der Medienführerschein kompakt ist so konzipiert, dass er ohne aufwendige 
Vorbereitung in 45 Minuten umgesetzt werden kann. Für die Durchführung kann das 
Tafelbild an der Tafel oder mit einer digitalen Präsentationsfolie erarbeitet werden. 
Eine digitale Vorlage finden Sie im Internet: www.medienfuehrerschein.bayern. 
Das Schülerarbeitsblatt B1 steht als Kopiervorlage und OHP-Folie im Anhang zur 
Verfügung. So können die Aufgaben auf dem Arbeitsblatt, im Plenum oder von den 
Schülerinnen und Schülern in ihren Heften bearbeitet werden. Teilen Sie – wenn Kopi-
en möglich sind – zum Ende der Unterrichtsstunde das Merkblatt aus.

Phase 1: Sensibilisierung 
	ͫ Lehrer-Schüler-Gespräch: Beginnen Sie mit einem Gespräch zur Informations-
beschaffung und Meinungsbildung. Fragen Sie die Schülerinnen und Schüler, wie 
sie sich z. B. über neue Apps für Smartphones, Sport, Musik oder gesellschaftliche 
Themen informieren. Sammeln Sie gemeinsam sowohl mögliche mediale Infor-
mationsquellen (z. B. Internetangebote, Fernsehen, Kino/DVDs, Radio, Zeitungen, 
Zeitschriften, Bücher, Werbung) als auch non-mediale Informationsquellen (z. B. 
Freunde, Familie, Lehrkräfte, Vereinsangehörige und weitere Personen aus dem 
persönlichen Umfeld).

Phase 2: Informationen im Internet
	ͫ Einzelarbeit: Anhand des „Fallbeispiels Luisa“ lernen die Schülerinnen und Schüler, 
Informationen aus medialen Informationsquellen – insbesondere dem Internet – 
kritisch zu hinterfragen. Lesen Sie die Geschichte von Luisa vor. Die Schülerinnen 
und Schüler analysieren in Einzelarbeit das Fallbeispiel und erarbeiten Kriterien, mit 
denen Informationen auf ihre Glaubwürdigkeit überprüft werden können.  
Material: OHP-/PPT-Folie: Grafik: Fallbeispiel Luisa; Geschichte: Fallbeispiel Luisa 
Ergebnissicherung: Arbeitsblatt (B1)/Heft/OHP-Folie (B1): Glaubwürdigkeit

	ͫ Plenum: Fragen Sie nach den Ergebnissen. Diskutieren Sie, welche Kriterien für die 
Glaubwürdigkeit der Informationen sprechen und welche dagegen. Benutzen Sie 
das Lösungsblatt als Anregung oder Diskussionsgrundlage.

Phase 3: Nutzergenerierte Informationen im Internet  
	ͫ Plenum: Diskutieren Sie mit der Klasse Vor- und Nachteile nutzergenerierter Inhalte 
im Internet. Gehen Sie dabei auf die Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler mit 
z. B. Kommentaren, Testberichten, Wiki- und Foren-Einträgen ein. Verdeutlichen 
Sie, dass in vielen Aspekten gleichzeitig Vor- und Nachteile liegen. Sammeln Sie die 
Ergebnisse an der Tafel.  
Ergebnissicherung: Tafelbild/PPT-Folie: Nutzerinhalte

Vertiefung (optional): Diskussion
	ͫ Plenum: Diskutieren Sie, welche Bedeutung bzw. Verwendung nutzergenerierte In-
formationen für die eigene Meinungsbildung der Schülerinnen und Schüler haben. 
Thematisieren Sie hier insbesondere den Aspekt der Glaubwürdigkeit. Zeigen Sie 
auf, dass von den Schülerinnen und Schülern erstellte nutzergenerierte Inhalte die 
Meinungsbildung anderer beeinflussen können.

Unterricht

Ablauf der Unterrichtsstunde

Anleitung

5`

10`

10`

20`

Stiftung Medienpädagogik Bayern B1 |OHP-Folie

Autor und 
Herausgeber

Gestaltung

Inhalt

Aktualität

Arbeitsblatt: Glaubwürdigkeit

Notiere, woran man deiner 
Meinung nach die Glaub-
würdigkeit von Informa-
tionen im Internet erkennt.
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Luisa traut ihren Augen kaum: Auf der Suche nach neuesten Infos zu ihrer Lieb-
lingsserie im Netz ist sie auf einer Fanpage gelandet, die ihr bisher unbekannt war. 
Die Seite zeigt viele Fotos der Stars, die entweder wie Werbefotos zur Serie oder 
nach Schnappschüssen mit der Handykamera aussehen. Bevor Luisa die Seite näher 
erkundet, durchstöbert sie die Fotos und stößt auf eine unglaubliche Meldung. Der 
Hauptdarsteller – ihr heimlicher Schwarm – wurde aus der Serie rausgeschmissen und 
soll sich nun auf seine Luxusjacht zurückgezogen haben. Unter dem Text ist ein Foto 
des Schauspielers, das ihn auf einer Jacht zeigt. Der Autor scheint ein anderer Fan zu 
sein, denn neben dem Text steht Serienfan98.

Das muss sie einfach ihren Freundinnen berichten. Als sie die Neuigkeit gerade pos-
ten will, kommt ihr ein Gedanke: „Handelt es sich womöglich um einen Scherz?“ Luisa 
möchte wirklich wissen, wer hinter dieser Meldung steckt. Sie sucht auf der Fanpage 
Angaben zum Impressum. Wer die Bilder gemacht hat, kann sie leider nicht heraus-
finden. Unter den Einträgen befinden sich zum Teil Links, durch die sie auf andere 
Fanseiten zur Serie gelangt. „Soll ich die Nachricht nun posten oder mache ich mich 
damit lächerlich?“, fragt sich Luisa.

Statt der OHP-Folienvorlage zum Fallbeispiel können Sie auch die PowerPoint-
Vorlage nutzen. Diese finden Sie im Internet zum Download unter: www.medienfueh-
rerschein.bayern. 

Geschichte

Grafik

Geschichte: Fallbeispiel Luisa

Anleitung
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Autor und 
Herausgeber

Gestaltung

Inhalt

Aktualität

Name:

Klasse: 

B1 | Arbeitsblatt 

Arbeitsblatt: Glaubwürdigkeit

Notiere, woran man deiner 
Meinung nach die Glaub-
würdigkeit von Informa-
tionen im Internet erkennt.
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Ausgehend von dem „Fallbeispiel Luisa“ bearbeiten die Schülerinnen und Schüler 
zunächst das Arbeitsblatt »B1|Arbeitsblatt: Glaubwürdigkeit« und notieren Hinwei-
se, die ihrer Meinung nach für die Überprüfung der Glaubwürdigkeit hilfreich sein 
können. 

Diskutieren Sie im Anschluss, welche Bewertungskriterien für die Glaubwürdigkeit 
einer Information sprechen und welche dagegen.

Bewertung

Diskussion

Autor und  
Herausge-
ber 

	ͫ Ist erkennbar, wer hinter dem Inhalt steht? (z. B. Angabe des  
Autors, Fotografen, Anbieters)

	ͫ Wo kann man Angaben zum Anbieter finden? (z. B. im Impressum, 
in Deutschland gibt es eine Impressumspflicht bei Webseiten)

	ͫ Gibt es Kontaktmöglichkeiten?
	ͫ Wird die Seite von einer bekannten oder unbekannten Organisati-
on/Person betrieben? 

	ͫ Wo wurde veröffentlicht? (z. B. auf einer redaktionell betreuten 
Webseite oder in einem Forum mit dubioser Internetdomain) 

Gestaltung 	ͫ Ist die Seite übersichtlich und verständlich gestaltet?
	ͫ Wie wirkt die Aufmachung der Seite? (z. B. Farbe, Layout)
	ͫ Gibt es Werbung und ist diese vom Inhalt getrennt?
	ͫ Ist der Inhalt strukturiert und sinnvoll gegliedert?
	ͫ Werden Rechtschreibung und Grammatik beachtet?  
(Hinweis: Nicht jede ausgewogen gestaltete Webseite muss auto-
matisch seriös sein.)

Inhalt 	ͫ Werden die vermittelten Informationen mit Quellenangaben  
belegt? 

	ͫ Auf welche Internetseiten verweist das Angebot?
	ͫ Werden von Fotos, Ton- und Videomaterial Urheber bzw. Quellen 
genannt?

	ͫ Sind die Informationen sachlich oder stark emotional dargestellt?
	ͫ Wird die vertretene Meinung durch Fakten belegt oder werden nur 
Behauptungen aufgestellt?

	ͫ Welche Ziele verfolgt das Angebot? (z. B. Befürwortung von 
Atomkraft, Befürwortung rechtsradikaler Gesinnung, Werbung für 
bestimmte Marken) 

Aktualität 	ͫ Ist ein Datum vorhanden?
	ͫ Wann wurde das Angebot zuletzt aktualisiert?
	ͫ Wie aktuell sind die Themen? 

Lösungsblatt: Glaubwürdigkeit (B1)

Anleitung
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Fragen Sie die Klasse nach Vor- und Nachteilen nutzergenerierter Informationen, 
z. B. bei Kommentaren, Testberichten, Wiki- und Foren-Einträgen. Wenn ein Aspekt 
genannt wird, fordern Sie die Klasse auf, auch das entsprechende Gegenteil zu nen-
nen. In vielen Aspekten liegen nämlich gleichzeitig Vor- und Nachteile – verdeutlichen 
Sie diese Dialektik. Sammeln Sie die Ergebnisse an der Tafel.

Hinweis: Greifen Sie bei dieser Aufgabe auf die Erfahrungen der Schülerinnen und 
Schüler zurück. Diese haben bestimmt schon selbst einmal Inhalte im Internet veröf-
fentlicht.

Alternativ: Zur Darstellung des Tafelbildes können Sie sich eine digitale Vorlage aus 
dem Internet unter www.medienfuehrerschein.bayern herunterladen.

Vor- und Nachteile

Erfahrungen

Weitere Vorlagen

Vorteile Nachteile

	ͫ Nicht nur Journalisten, 
sondern auch Bürger 
kommen zu Wort. Forum

	ͫ Inhalte unterliegen 
keinen redaktionellen 
Qualitätsstandards (Ge-
fahr von falschen Infor-
mationen).

	ͫ Einfache Möglichkeit, 
meine Bewertung abzu-
geben.

Bewertungsskalen
	ͫ Begründungen der 
Bewertungen sind nicht 
sichtbar.

	ͫ Nutzer können ihren Ein-
druck über ein Produkt 
teilen und andere ggf. 
warnen.

Testberichte

	ͫ Statt eines normalen 
Konsumenten kann auch 
der Hersteller getarnt als 
Nutzer schreiben.

	ͫ Breiter Kreis von Auto-
ren, die unterschiedliche 
Aspekte zu einem Thema 
beisteuern.

Wikipedia

	ͫ Kompetenz der Autoren 
zu einem Thema ist nicht 
offensichtlich.

	ͫ  ...
...

	ͫ  ...

Tafelbild: Nutzerinhalte

Anleitung
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Name:

Klasse: 

Portfolio: Merkblatt

B2 | Arbeitsblatt

	 Nützliche Informationen 
Im Alltag begegnet dir eine Fülle von Informationen. Dabei kann man zwischen 
non-medialen Informationsquellen, wie z. B. Freunde, Familie und weitere  
Personen aus dem persönlichen Umfeld, und medialen Informationsquellen, wie 
z. B. Internetangebote, Fernsehen, Kino/DVDs, Radio, Zeitungen, Zeitschriften 
und Bücher, unterscheiden. Egal aus welcher Informationsquelle eine Informa- 
tion stammt: Hinterfrage für dich den Informationsgehalt und die Glaubwürdig-
keit. Nicht jede Information hilft dir weiter.

	 Meine Meinung  
Eine eigene Meinung zu haben heißt, dass du dir zu einem bestimmten Thema 
oder Ereignis mithilfe von Informationen eine Meinung bildest. Du schaust z. B. 
ein Fußballspiel und im Gespräch mit deinen Freunden und durch Medienberich-
te bildest du dir ein Urteil zur Leistung der Spieler. Dieser Prozess ist nie abge-
schlossen, denn du kannst immer neue Informationen erhalten, weshalb es sich 
lohnt, deine eigene Meinung zu überdenken. Achte darauf, dass du verschiedene 
Informationen zu einem Thema nutzt, so erhältst du eine bessere Übersicht. 

	 Das Internet – ein Pool vieler verschiedener Informationen! 
Im Internet darf jeder etwas veröffentlichen. Ein Fan kann z. B. Informationen 
zu seiner Lieblingsband posten und die Band kann online z. B. über ihre Social 
Media-Kanäle Erlebnisse von ihrer Tour direkt ihren Fans teilen. Das ist gut, denn 
in anderen Medien, wie Radio oder Fernsehen, entscheiden Journalisten, welche 
Inhalte veröffentlicht werden, im Internet kommen alle zu Wort. Es besteht aber 
gleichzeitig die Gefahr, auf merkwürdige oder gar unwahre Inhalte zu stoßen, 
z. B. UFO-Forscher, die – angebliche – Bilder von Aliens veröffentlichen. 

	 Sei kritisch! 
Da im Internet jeder etwas veröffentlichen darf, hinterfrage die Informationen 
kritisch und vertraue nicht allem blind. Verschiedene Kriterien helfen dir bei der 
Einschätzung: So sollten Autor und Herausgeber, Gestaltung, Inhalt sowie Aktu-
alität der Informationen geprüft werden. Das Impressum verrät dir z. B., wer für 
den Inhalt der Webseite verantwortlich ist, und der Name unter einem Text/Bild 
zeigt dir, wer der Autor/Fotograf ist. Fehlen diese Angaben, solltest du die 
Informationen besonders kritisch hinterfragen. 

	 Mach dir dein eigenes Bild!  
Vieles im Internet kannst du bewerten, z. B. Videos, Restaurants oder 
technische Geräte. Häufig geht das mit Punkten oder Sternen. Diese 
Bewertungen erleichtern dir zwar das Mitmachen, aber es fehlt oftmals 
die Möglichkeit, Gründe für dein Urteil anzugeben. So weißt du nur, dass 
andere z. B. ein Restaurant im Durchschnitt mit 2,4 Sternen beurteilen, 
warum es aber nur so wenige Sterne sind, erfährst du nicht. Auch weißt 
du nicht, ob nicht ein anderer Restaurantbesitzer absichtlich seine Kon-
kurrenz schlecht bewertet hat, damit mehr Kunden zu ihm kommen.
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Impressum
Konzeption: Stiftung Medienpädagogik Bayern und Dr. Olaf Selg 
Redaktion: Jutta Baumann, Jutta Schirmacher, Lina Renken 
Autor: Dr. Olaf Selg 

Aktualisierung: Helliwood media & education, Berlin 
Fachliche Unterstützung: Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung (ISB)
Satz/Layout: Helliwood media & education, Berlin 
Illustrationen: Mascha Greune 
Bildnachweis: Titelbild: shutterstock.com/lightpoet und eigene

3. überarbeitete Auflage, München 2018

Copyright: Stiftung Medienpädagogik Bayern

Alle Rechte vorbehalten

Entwicklung der Materialien gefördert durch die  
Bayerische Staatskanzlei

Es wird darauf hingewiesen, dass alle Angaben trotz sorgfältiger Bearbeitung  
ohne Gewähr erfolgen und eine Haftung des Herausgebers und der Autoren  
ausgeschlossen ist.
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Anhang

OHP-Folie
Grafik: Fallbeispiel Luisa
B1 | Arbeitsblatt: Glaubwürdigkeit

Weitere Unterrichtseinheiten, vertiefendes Unterrichtsmaterial  
zu den Themen sowie digitale Vorlagen, die Sie zur Durchführung  
verwenden können, finden Sie im Internet unter:  
www.medienfuehrerschein.bayern.


